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1696.

und die Heſ⸗

Beſchreibung18 Fran tzoͤſiſche
nats aus dem Lager / und verfuͤgten ſich nach Luyck . bekandter Parthey⸗Gaͤnger Mr . de la Croix Obri⸗

Die Heſſiſche Armee / weil allem Anſehen nach nichts ſſter von der Infanterie , und Capitain uͤber zwey Frey⸗
ſonderliches vorfallenwolte / ging gleichfalls den ·2 . Compagnien / einezuFußundeine zu Pferde / auchzu⸗
Auguſt . von Namur wieder nach Teutſchland zuruͤ⸗ gleich Commendant zu la Koche mit 400 . Mann

cke / in Hoffnung daſelbſt an dem Rhein noch mit meh⸗aus gedachtem la Rocbe marchiret / und 40 . biß
ſrer avantagęe zu operiren / kam den 18ten nach 50 . derſelben vor dem Thore von S§. Denis inden le⸗

Eſchweiler / den ꝛoten nach Duren / und gingſdigen Haͤuſern verſtecket / ſeinen Knecht a—
den 26ten bey Coblentz uͤber die Moſel :
Graf von Harcourt aber folgte mit 16 . Ba⸗

zu obſerviren / und folgends des

von des Printzen von Vaudemont Armee bey Gent

detachiret / welcher den 7. Auguſt .zu Vilvoorden

ſund kurtz darauff zu Namur ankam / allwo ſich ein
Detachement von 8. Eſquadronen von dem Koͤ⸗

niglichen Lager mit ihm conjungirte . Des Bou -

flers Armee aber / nachdem der Graf von Harcourt

nach Teutſchland gegangen war / hub an zu can⸗

tonniren / und ging der Graf von Guiscard in das
Condtos eine Meile von Dinant , Mr . de Cour -

tebonne in die Doͤrffer zwiſchen bhilippeville , und

Rocroix , der Graf Talard nach Tille Chaſteau ,

und zwey Regimenter Dragounerzwiſchen Philip⸗
peville , und Beaumont ; Dergleichen auch von

des Hertzogs von Villeroy Armeegeſchehen / und wur⸗

den nicht lange hernach in der Mitte des Sept nach⸗
denmaller Orten die Paͤſſe und Linien beſetzet worden /

beyderſeits die Armeen in die Winter⸗Quartiere ver⸗

leget. Gleichwol waͤre bey vorſeyendem Abzuge der Heſ⸗
ſiſchen Armee den 9 . Auguſt . die Veſtung Huy
bey nahein der Feinde Haͤnde kommen . Maſſen ein

Krieges⸗Geſchi
SN Jeſer Orten begunten beyde Theile bey eintre⸗

tendem Majo ins Feld zuruͤcken/ und lagerte

Der

taillous und 30 . Esquadrons nach / umb ſie
Mareſchal ' sals dieſe in dem Thor unter den Schuß⸗Gatter kamen /

de Choiſeul Armee zu verſtaͤrcken / wie wir all⸗ haben ſie mit dem Wagen ſtille gehalten / ſofort 2.
ſchon bey den TeutſchenKriegsGeſchichten geſehen . biß ·von der Wache nieder geſchoſſen / ſeynd auch ſo
Indeſſen ward doch gut befunden / die von den Heſſen bald von den andern verborgenen lecundliretworden /
erledigte Poſten wiederumb zu beſetzen / und ward zu welche ſich zugleich des Thores bemaͤchtiget/ und
dem Ende / der General Major Berendsdorff mitze⸗ weil nunmehr die uͤbrige aus der Vorſtadt dazu ka⸗
hen Bataillons und drey Regimentern Cavallerieſmen / die Buͤrger⸗Wacht theils nieder gemacht / theils

ůber die BruͤggiſcheFahrt ging/ den 9 . zu Waveren .

ber mit einem Fuder Hen / woxin Z. bewehrte Mann

verborgen lagen und den zugleich neun andere in Ban⸗
ren⸗Kleidern begleitet / nach der Veſtung geſchicket :

zerſtreuet / und darauff nach dem Marckt und des

Commendanten Hauß zu geeilet : Weil aber derſelbe
damahls zween Granaditer , eine Schildwache und

zween Fouriers bey ihmhatte als retirirten ſich ſelbige
nach gegebenerdalve ins Haus / u . defendirtẽ ſolches/
die Haupt⸗Wacht that gleichfalls dieſen ungebethe⸗
nen Gaͤſten guten Widerſtand / esward auch ſonſten
aller Orten in der Stadt Laͤrm gemachet / und das

Gewehre ergriffen ; und muſten alſo mit Hinterlaſ
ſung unterſchiedener Todten ihren Růͤckweg nehmen/
wobey doch auch 4 . Bürger und 10 . Soldaten ge⸗

toͤdtet worden . Mr . la Croix erwartete inzwiſchen
mit Schmertzen des verabredeten Zeichens aus dem

Geſchuͤtze auff der Maaß⸗ Bruͤcke / welche die voran⸗

geſchickte ſeiner Meinung nach wohl wuͤrden einge⸗
nommen haben/ als er aber bald hernach vondenen /

ſo noch mit gantzer Haut zuruͤcke gekommen / der Sa⸗
che Beſchaffenheit erfahren / muſte er ebenermaſſen
unverrichteter Sache wieder zuruͤcke nach la Koche

kehren.

—
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Der laCzg
ſucht Huh⸗
zu ber⸗
rumpeln .

ſo ihm aber
miglungen,

chte in Spanien .
„Tendome

commendirte ſogleich mehre Trouppen
dahin/ welche Se. Durchl ſowohl zur linckẽ als rechter

ſich die Spaniſche Armee unter dem Aarquis Seite attaquiren / und vom Lager abſchneiden ſolten /
de Suaſtanaga in der Gegend von Oſtalrick / dieFran/ daß dahero er genoͤthiget ward mit dem Degen in der

zoͤſiſcheaber unter dem Hertzoge von Vendome unfern Fauſt ſich durchzuſchlagen / und ſeine retirade nach
Girone , und ging dieſer den 30 . Maji uͤber den Fluß dem Lagerzunehmen . In dieſem Gefechte haͤtte Se ,
Ter biß Villoby , den zr . ließ er die uͤbrige lntante - ¶ Durchl . ohnfehlbahr das Feld erhalten / wann ihm
rie von der Gegend Girone nebſt etlichen Canonen der verlangte Suocurs aus dem Lager geſchickt / und

nachkommen : Der Printz Georg von Heſſen⸗Darm⸗ die Spaniſche Reuterey von Eltremadura beſſer ge⸗
ſtatt hergegen / war aus dem Lager bey Oſtalrick mit

Cavallerie von ohngefehr4. biß 000 . Koͤpffen nach
Maſſanet 2. Meilen davon gegangen / hatte auch bey
1000 . Mann Infanterie dazu bekommen / und ſetzte
ſich daſelbſt in einer Flaͤche / ſomit einem Gebuͤſche und

engen Weg umbgeben war / die Frantzoſen beſſer zu

beobachten ; Weil nun gedachter Fuͤrſt vom Lager et⸗

was entfernet ſtunde / ſo ließ der Hertzog von Vendo⸗
me den t . Jun . durch 300 Pferde auff ihn eine fal⸗
ſche attaque thun/ denenetliche hundert Granadiers ,

und dieſen 6. Esquadronen Carabiner Reuter folge⸗
ten / die enge palſage und Gebuͤſche/ ſo der Fuͤrſt mit

12. Esquadr . beſett hatte / zu entdecken ; da es dann zu
einem ſtarcken Gefechte gekommen / unddie Frantzoſen be zu umbzingeln: Weil eraber wahrnahm/ daß es ihm
zu weichen genoͤthiget worden ; Der Hertzog von unmoͤglich fallen wuͤrde uͤber gedachtes Lager eine

fochten haͤttez jedennoch ſind vonFrannzzoͤſiſcher Sei⸗
ten uͤber 300 . gemeine Soldaten geblieben / und der
Lieut . General Longueval nebſt 4. Capitains der
Carabiner und einige andere Offtcirer verwundt / und
2. Capitains gefangen wordenz Spaniſcher Seiten
ſind geblieben 6. Rittmeiſter / ein Reformirter Capi⸗
tain / 4 . Lieutenants / 2 . Cornets und etwas uͤber
200 . Gemeine / der Graf Tilly aber blelſſirt / und

nebſt 2. Rittmeiſtern gefangen worden .

Den 9. Jun . brach der Herzog von Vendome mitſdie gral⸗
ſeiner Armee von Rio dẽArenas auff / und lagerteſich WOan
an den Fluß d ' Aro , eine Meile von dem Kettenche - ſche Armer
ment der Spaniſchen Armee / des Vorhabens dieſel⸗ 16
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vechindern /

ünt⸗Schiffe ( Voeſe 11667 5„MN 2 111 0 — 4
duguhnen

weſen /weil ſich das Volck retiriret hatte / durch ange⸗

abermit ih⸗

Kriegs⸗ Geſchichte. Denckwuͤrdige
avantage zu erhalten / nach demmahl ſolches ſeiner
Armee an Lafanterie uͤberlegen war / ſo wandte er ſich
nach dem Fluß de Todera zwiſchen Oſtalrick und

Blanes ,in Meynung gedachter Armee hiedurch die

Communication mit Barcellona / von der ſie biß⸗

her uͤber Blanes die Lebens⸗ Mittel bekommen / abzu⸗

ſchneiden / und dergeſtalt ſie zum Auffbruch zu nothi⸗

gen : Es hatten aber die Spanier nicht allein alles

wohl beſetzet / ſondernes fuͤgte ſich auch / daß J. Spa⸗

niſche Galeen auff eine FrantzoͤſiſcheProviſions/Fſot⸗
te von 25 . Schiffen geriehten / dieſelbe weg nahmen /
das Letztere davon auch ſo mit Munition beladen ge⸗

legte Lunten in die Lufft geſprungen . Welches denn

der Hertzog ſo uͤbel nahm / daß weil ihm dadurch ein

groſſes zu der Armee Unterhalt entzogen worden / er

den Einwohnern zu Bagvur , 8 Felin de Quixols ,
Toſſa und Lioret eine Straffe von 6000 . Livres

( welches den Werth des erlittenen Schadens aus⸗

machte ) angeſetzet / weil ſie die Spaniſche Schiffe
nicht entdecket / und ihn davor gewarnet haͤtten.
Den t . Jul . gieng er in Geſellſchafft unterſchiedener
Generals⸗Perſonen / 300 . Reuter / eben ſo vieler

Dragouner und Carabiniers , und bey 400 . zu Fuſſe /
dichte unter Oſtalrick trieb auch die groſſe Spaniſche
Wache in ihre Ketrenchements , richtete aber weiter

nichts aus / als daß beyderſeits etliche Reuter und

Dragouner blieben : Den 4 . Jul. fuͤhrete der Ritter
d' Aubeterre ein groſſes Convoꝝ vor die Frantzoͤſi⸗
ſche Armee nach Girona , wovon die Spaniſche be⸗

nachrichtiget / drey Hinterhalte oder Embuſcaden

auff den Weg legten / derer ſtaͤrckeſteaus 300 . Pfer⸗
den / und 400 . Miquelets beſtund ; d' Aubeterre a⸗

ber dieſes gleichfalls erfahrende / ſchrieb ſolches alſo⸗

Frantzoͤſiſche

bald an den Hertzog von Vendome , welcher ſich ſofort
den folgenden Morgen nebſt dem Grafen von oigny
und Marquis de Barbeſieres mit 2000 . Pferden

S war die groſſe Zubereitung / welche man

3 Franzoſiſcher Seite zu Duynkerken und Ca⸗
lais gemacht / jederman unverborgen /allein

tnit dem Vorſatz / wie der Ausgang gewieſen / den vor⸗

gehabten Verrath wider Engeland damitzubefoͤrdern/
und dieſes Koͤnigreich anzufallen / war es in dem Mo⸗

nat Febr . noch nicht ſo liquid , nichts deſtoweniger a⸗

ber ſehr wahrſcheinlich / weikdie Anſtalten eben an den

Orten geſchehen / von welchen nicht anders konte ver⸗

muhtet werden / als daß es wenigſtens eines von bey⸗

den / Engeland oder Holland / treffen wuͤrde. Wan⸗

nenhero das Hauß der Gemeine von Engeland Sr .

Koͤnigl. Mapjeſt . den 2. Mart . und 20 . Febr . eine

beſondere Addreſſe præſentirte / des Innhalt / daß
Se . Koͤnigl. Majeſt . doch vor allen Dingen die Aus⸗

ruͤſtung der Flotte moͤchte beſchleunigen laſſen ; wel⸗

ches gantz gnaͤdig auffgenommen / und ſo fort Ordre

gegeben worden / daß alle Matroſen , ſo ſich auff den

Kauffardey⸗Schiffen befuͤnden/ auff die Flotte gehen
und dieſelbe den 4 . oder J . Mart . unter Segel gehen
ſolte . Es bekam auch die Equadre , ſo zu Spithead

habt hatte / Ordre den Feind auffzuſuchen / und al⸗

fen: Dergleichen Befehl auch Se . Majeſt . an alle de⸗

XVXHhel .Theatri Europ

5. von Val d Aro auff / und richtete ſeinen Weg nach

Krieges⸗Geſchichte zur See .

lag / und ihr Volck eine Zeit her ſchon beyſammen ge⸗

ler Orten / wo er wuͤrde anzutreffen ſeyn / anzugreif⸗

TGeſchichte. 79

und allen Granadiers auf den Weg machte / ſich laͤngſt
den Fluß poſtirte / auch die Granadier in den Straͤu⸗

chern auff den Bauch legen ſich ließ ; es kam aber nie⸗

mandzum Vorſchein / die Convoy hingegen langte
ungehindert in Girona an ; jedoch fiel eine Frantzoͤſ.
Parthey von 40 . Reutern / ſo von Pineda nach Mal -

Lrat zurücke wolte / und den Weg nicht an dem

Strand / ſondern durchs Gebürge nahm / 60. Spani⸗

niſchen Reutern und etlichen Miquelers in die Haͤn⸗
de / und ward von ihnen niedergemacht . Endlich

weil die kourage der Gegend gaͤntzlich verzehret / anbey

wegen der Hitze ein groſſer Mangel an Waſſer war /
ſo nahm er die Beſatzung aus Calella , Pineda und

Malgrat , u . befahl die Wercke an denſelben zuſchleif

fen/ ſonderlich aber muſten den 10 . Jul . das Caſteel
und Thuͤrme von Calella geſprenget werden / darauff

brach er den ryten von Tordera auff / und begab

ſich wieder in ſein altes Campement bey Vidreraszdie

Spaniſche Armee hergegen blieb bey Oſtalrick / utnb

daſſelbige dand und Stadt Barcellona zu bedeckenz

Es kamen zwar bald hernach 25 . Frantzoͤſiſche Ga⸗

leeren nebſt etlichen Salliotten , umb Bomben zu

werffen/ vorgedachter Stadt an / Willens die allda lie⸗

gende 14 . Spaniſche Schiffe zu verbrennen ; Dieſes

Vorhaben aber ward dem Spaniſchen General de

Najera zeitlich entdecket / und die Schiffe anderwaͤrts

in Sicherheit gebracht worden ; muſten alſo unver⸗

richteter Sache wieder abziehen . Den 4 . Octobr .

ließ der Hertog von Vendome das Caſteel und alle

Vercke von 8. Felinde Quixols ſprengen/ brach den

balamos , kam den folgenden Tag nach Pierre - Ta -

ilade verʒog allda biß auff den 22ſten Octobr . und

ließ darauff die Armee indie Winter⸗Quartiere gehen/
welche die Spaniſche Trouppen allerſeits auch be⸗

zogen .

ro Trouppen in den See⸗Provintzen ergehen laſſen/
daß ſie auff die erſte Ordre ſich zum March bereit

halten ſolten . Als auch nachmahls mit mehren her⸗
vor blickte / wohin die Frantzoͤſiſche Abziehlung gerich⸗
tet geweſen / ſo lieſſen die Herren General⸗Staaten

gleichfalls einen Beſchlag auff alle Schiffe legen/ al⸗

ſenfalls ſich derſelben zu einem transport zugebrau⸗
chen / befehligten auch zugleich dero KriegsSchiffe / ſo

bereit lagen / ungeſaͤumet unter Seegel zu gehen :
welchemnach dann beyde Flotten / die Engliſche und

Hollaͤndiſche / den 8. Mart . 28 . Febr . funfftzig Se⸗

gel ſtarck / und von 50. biß 100 . Canonen in die See

gingen / welches dann die Frantzoͤſiſche Schiffe der

Gegend Calais obligirte ſich zu retiriren und abzuda⸗
ckeln umb dieſer androhenden Macht zu entgehen ;
welches ihnen auch gluͤckete / bevorab dain der Flotte
keine Brand⸗Schiffe bey Handen waren : Hierzut
kam / daß die See ſehr ungeſtuͤm ward / ſolches Wet⸗

ter ſich auch immer mehr vergroͤſſerte/ wannenhero
der Herr Admiral Ruͤſſel den 18 . 8. Mart . mit den

groͤſten Schiffen wieder zuruͤck nach Dunes kehrete /
den Vice⸗Admiral Hrn . Schovel aber mit 20 . Schif⸗

fen von dem dritten und viertenRang in der See ließ /

umb die Feinde bloquiret zu halten .
Den 13 . Apr . muſte die Stadt und Veſtung Ca⸗

C 2 lais
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